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geCn die Aufbruchsstimmung 1ın Kıiırche und Theologie. Sıe WwWUur:  s  de Ordination, Sukzession und Gemeindeordnungen W1e Charis-
noch deutlicher, wenn INd  3 mehr utoren Au den beiden Ame- iInen 1mM (17—1 32), MIt einem Exkurs „Das Herrenmahl als

Opfter 1m Teil I1 stellt die Ansıchten VO  >; Lutheranernriıka herangezogen hätte. Diese Sammlung theologischer Ex-
kurse gibt Hoffnungen Anlaß, ru: ber auch Bedenken wach und Reformierten VOT, jeweıils mıiıt kritischen Bemerkungen ZUr

und könnte ohne die Einbeziehung VO:  3 Konzilsvätern VO  »3 mOT - Fortführung des Dialogs Teıl I11 und iun das
SCH Frustrationen ErZEUSCNH. Solange „Geisterfahrung Jesus- Gleiche mMit dem Verständnis katholischer Exegeten und Dogma-
erfahrung und Gotteserfahrung zugleich“ 1St und nıcht auch tiker, jeweıils Schlufß miıt Analysen ber das Sacerdotium, auch

mMIt dem Ma{ißstab der Herausgeber w1e beı Pau- diese kritisch aufgelockert. Teil bringt als Ergäaänzung Nach-
lus und Lukas „Kirchenerfahrung“ (wıe Lukas Vıscher aut der weıise AUuUS ökumenischen Gesprächen, zunächst ZU katholisch-
Faith-and Order-Konterenz bei Accra sagte), solange tehlt eın lutherischen Dialog in den USA, ZU Dialog des Lutherischen
wichtiger Ansatz. Weltbunde: miıt der römisch-katholischen Kirche, auch die Stu-

dienergebnisse bilateraler Kommissıonen 1n Frankreich und der
Schweiz Als letztes folgt das Faith-and-Order-Dokument ber

HEINZ Amt, Ordination un! Sukzession. Pat- „das kirchliche Amt“ 1ın der Fassung VO  3 Marseılle (1972) Samıt

mos- Verlag, Düsseldorf 1974 471 Lw. dem „Memorandum“ deutscher Uniiversitätsinstitute Mi1t recht
kritischen Einwänden. Das Ganze 1St ehrreich und gehaltvoll.

Der Untertitel dieses wertvollen Kompendiums zeigt seiıne Es legt nıemanden fest und ädt ZU Weiterdenken 1n. Freilich
Reichweıiıte \Im Verständnis evangelischer und katholischer ertordert das Buch ıne Fortsetzung, denn die Entwicklung 1St
Exegeten und Dogmatiker der Gegenwart sSOW1e 1n Dokumen- weıtergegangen, sowohl bei „Faiıth and Order“ auf der Kon-

terenz VO] Accra Juli 1974 (vgl September 1974, 498),ten ökumenischer Gespräche.“ Die Einleitung handelt VO:  j dem,
W as die Kirchen noch trennt Das Priestertum, bricht ber dann ıne Neufassung des Dokumentes ber das Amt verabschie-

det wurde, w 1e€e MIi1t dem Dokument der „Internationalen Theo-durch Fragen die konventionellen Standpunkte auf mIiIt den
„üblicherweise genannten Gegensätzen”“. Wıe 1sSt der Stand des logenkommıssıon“ des Papstes (HK, September 1974, 444)

Bleibt eıne methodische Frage: wurden die DokumenteDialogs heute den dre Stichworten des Titels? Teil gibt
ıne reiche Auswahl VO!  3 Ansıchten evangelischer Exegeten des kirchlichen Lehramtes ausgespart, obwohl der Vertasser

keine Akzente das Lehramt setzt?Gottes Heilshandeln, ZUr Apostolizität der Dienstämter,
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SETZUNS des Buches VON O’Connor „Spon-Theologie und Religion tung VOIl Heilungen mıt der Feststellung, 1n

der modernen Theologie wurden die psychoso- Glaube. Erfahrung un!: Ereijgn1s der cha-
matischen Wırkungen des Glaubens wenıg rismatischen Erneuerung“), dıe 1n ıhrer Ver-
erkannt. Der Bericht führt ıber dıe „Christian breitung überschätzt werden, „1N die

GROM, 5J] Wunder 7W1-
Scıience“ (mıt 114 Kırchen ın der BRD) ZUr Kirche integrieren“. Die Argumentatıonschen ahn un Glaube. In Stiımmen stutzt  23 sıch auf eine überholte harmonisierende

der eıt Jhg Heft September Beachtung des kreuzestheologischen Elements,
das der Entmagisıerung diıent und in der Le1i- Schriftverwendung un übertreibt das Prinzıp,

579 —594 densbereitschaft den Frieden Andet (Lourdes). dafß der Heıilige Geıist MItTt den Charısmen e7-

These  >  * die pseudoreligiösen Wege ZzUuUr ase1ns- fahren werden A, Aut das Ertahren komme
„Irrationale und rational-gläubige Einstellung steigerung, Sinnerfüllung und Angstverarbei- 65 Mühlen, der selber der Denkschrift

mitgearbeitet at; g1Dt ın diesem Autsatz eineZU) Außergewöhnlichen“, Wundern, Lung ollten durch eıne Pastoral EerSsSeiIzZt WEEI -

werden 1er untersucht. Es g1bt eıne irrationale den, die den Glauben als mitale Erfahrung kritische Würdigung. Zwar hebt auch estark
Wunderangst und eıne irrationale Erwartung allen reıisen der Bevölkerung erschliefßt. heraus, da{iß die Theologıe des Heiligen e1istes
VO:  3 Wundern. Unglaubliche Beispiele der letz- 1n der Kirche urz gekommen SE ber
ten Art, die eine natürliche Erklärung finden, stellt auch ragen die Pfingstkirchen, 7zumal
ber ZU) großen Geschäft für Omnibusunter- hinsichtlich des Zungenredens, un betont:MUHLEN, Charismatisches
nehmer un Devotionalienhändler werden, un sakramentales Verständnis der Kır- notwendig eın „personaler Durchbruch“ des
Aazu irrationale Erwartungen Von himmliıschen Glaubens sel, der das Leben andert,
Botschaften tür Weltuntergangsangst und kos- che In Catholica Jhg (1974) Heft k  onne  s8 1114l doch ıcht einen „ungeschichtlichen
mische Heilserwartungen, me1ıst Marıen- 169—1 Rücksprung 1n eine idealisierte Urkirche“ VCI-

suchen (S 186)erscheinungen geknüpft. Dafür gebe tol-
gende Motive: das Bedürtfnis nach dem Schau- In diesen „dogmatischen Aspekten der charis-

unterrichtet Mühlender des „Übersinnlichen“ M1t dem Getühl der matischen Erneuerung“” PANNENBERG, Tod un:Daseinssteigerung ZUuUr Befriedigung des Erleb- über eın Memorandum, das eın Theologenteam
nishungers, ferner das Geltungsbedürfnis, ZuUr auf Einladung VO!  —— Kardinal Suenens ZuU Auterstehung in der Sicht der cAristlichen
Elite der Wissenden gehören, meıstens bei Thema erarbeitet hat un!: das der Kardinal ın Dogmatik. In Kerygma und Dogma Jhg.
Paranoikern, das Gefühl,; miıt Gebeten die Welt- Rom den Mitgliedern der Bischofssynode über- Heft (Juli/September 167
katastrophen verhindern können, me1list be1 reichen 1e6ß Es geht darum, die NCUu aufgebro- bıs 180
Personen miıt Ichschwäche un: Schutzbedürt- chenen katholischen Pfingstbewegungen (vgl
18 Ernster nehmen die irrationale Erwar- die Jetzt bei Herder erschienene deutsche ber- Angesichts der Verdrängung des Todes 1n der
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gesellschaftlichen Lebenswelt versucht Pannen- Um eine Klärung der heute 1ın der Bundes- hinsıchtlıch des Ursprungs und vieler Vorläu-
berg eıne Theologie des Todes Er unterschei- republik noch weitgehend bestehenden icho- ter diıeser Ideen In einer ErSstien Rubrik, über-
det den biologischen Tod VO geistlichen, der tomıe „hiıer Liıteratur als Kunst un Ort Ar- schrieben „Der Traum“, gehen sS1e auf rühere
Trennung VO'  - Gott, und erwelst Aaus dem beit, Alltag, Marxısmus, Klassenkampf“ be- Utopien und aut die Krıtik der Schule eın,

müht sıch der Vertasser. Er macht deutlıch, analysieren danach dıe Bedürfnisse und darausun: 1m Gegensatz Tillıch, Rahner
un Barth, dafß der Tod keineswegs dafß nach 1945 lange Zeıt diıe 50 „Feierabend- erwachsende Konsequenzen, ann 1im apı-
Leben ZU Ganzen vollendet. Er häalt sıch lıteratur“ bei uns bestimmend WAafl. Erst An- tel ber die Rolle der Gewerkschaften den polı-
sStreng, auch autf Augustinus gestutzt, daran, stöße Aus dem Ausland machten auf diese ein- tischen Hıntergrund des Kampfes die DCI' -
daß das INOT S41 eidet, der verborge- seıt1ge Entwicklung 1n der deutschen Literatur anentie Ausbildung aufzuzeigen. Im Schlufß-
NCn Grundstruktur der Sünde Diıese trıtt und in den Deutschbüchern autmerksam. Eın kapitel geht CS eıne Einordnung der A1lll-

thropologisch darin 1n Erscheinung, da{iß sıch eigener Exkurs gilt der Entstehung eıiner deut- mengetragenen Daten un: Meınungen und eiıne
und Selbst ıcht decken In der schen „Arbeiterliteratur“ schon 1n trüherer illusiıonslose Darstellung der Sıtuation und der

Frage nach der Ganzheit, Identität un: Inte- Zeıt. Fuür die oderne Literatur der Arbeits- Möglichkeiten heute und 1n absehbarer Zeıt.
grıtät unseres Lebens haben WIr 65 ıcht mMIt welt wünscht sıch der Autor jedoch die Be-
dem Tod, sondern schon in diesem Leben miıt zeichnung „moderne Industrieliteratur“. Er be-

richtet ber dıverse Inıtiatıven un Zusam-dem Gott tun, VO'! dem Wır iber alles Kirche und OkumeneBruchstückhafte ırdischer Verwirklichung des menschlüsse, glaubt ber nıcht, da{lß INa  3 heute
Lebens seıne Verherrlichung ertahren sollen bereits VO':  -} eiınem Boom dieses Literaturbe-
durch die Verbundenheit miıt dem 'ode Christi reichs sprechen könne. Dokumentation und Zur katechetischen Sıtuation. In Leben-un: seiner Auferstehung. Zıel der Analyse 1St Montage als wichtige Stilelemente dieser Rıiıch-
die These, da{fß „dıe Abwendung VOoNn diesen tung SOWI1e die gewünschte Reaktion des Lesers dige Seelsorge Jhg Heft (September
religiösen Lebensfragen die Erosion der 1n orm teilnehmender Beobachtung führen

dem Schluß, daß INa!  — dieser Lıteratur wederGrundlagen indıvidueller Freiheit bedeutet“,
Untergang 1n der Konsumwelt. Die Dıiıfterenz miıt Kriterijen der tradıtionellen bürgerlichen Im Miıttelpunkt des Heftes, das ungeschminkt
der relıg1ösen Hoffnung VO'  _3 der gesellschaft- Ästhetik noch der Objektivität un Unpartei- die schlımmer werdende Lage des Religions-
lıchen Wirklıchkeit ISt die Basıs der mensch- ıchkeit gerecht werden könne. unterrichtes MmMi1ıt der zunehmenden Schülerflucht

beleuchtet, steht der Beıtrag VO  3 Peter Blanklıchen Freiheit allen gesellschaftlıchen
Zwang. „Gedanken eines Religionslehrers beı der Lek-

ture der Synodenvorlage Dber den Religions-Les centrales nucleaires sont-elles dange- unterricht“ S 236—242). Die Kritik daran 1Streuse? Debat IA r Q Dubarle, Le-Die Zukunft des Ordenslebens. In Con- breton, Marcovich, Robin, Tan-
1er WwW1e auch ın den anderen Beıträgen schart

cılium Jhg Heft 8/9 (August/deptem- un: geht autf den Kern der Sache Anthropo-
Suy. In Projet Nr. 88 (September/Okto- logischer AÄAnsatz Ja, anthropozentrischerber ber 900—920 Inhalt neın! Eıne Jugend, die das Engage-

Das Orwort dıe weIit gefächerten Be1i- mentT, radıkales ngagement sucht, ann
Da verstärkt durch die Erdölkrise des VCISaAN- INnan ıcht mMIt Experimenten bedienen, INantrage des Heftes einen „bescheidene: Beıtrag Jahres ın Frankreich bis 1985 muß den Glauben der Kirche vermitteln.

ZUur heutigen Kriıse des Ordenslebens“, die AUusSs Ebenso schart kritisiert Klaus Becker dieder Gesamtlage der Kırche verstanden WIrd. Atomreaktoren miıt einer Kapazıtät VO:  -}

Neben Autsätzen ber die alten Orden un!: 1000 ZUr Gewinnung VO! Elektrizität ın SOß. „Kontrastmethode“ (251—26 Horst
BetriebCwerden sollen, die Entschei- ennert: SE einer Standortbestim-tühere Krısen stehen die Beıträge, die e1in-

INung des Religionsunterrichtes den öftent-zelne Tendenzen der Krise aufdecken. Das dung darüber aber tast gänzlıch hne öffent-
Schwergewicht lıegt auf den „Berichten“ ıche Debatte ber eventuelle Folgen der garl lıchen Schulen“ (D 261—264) tührt der
Soullard „Die Zukunft des Ordenslebens: den ınn und die Notwendigkeit eınes solchen These, dafß alles lebendigen Glauben des

Programms gefällt wurde, sa siıch dıe Redak- Religionslehrers hänge, eın Thema, das Ulricheinıge gegenwärtig wirksame Tendenzen“ (S ange näher ausführt: „Postulate ZUr Qualität514—518) und Delespesse „Neue Gemeiın- tıon der Zeitschrift veranladfit, einen Dıalog
schaften un! Ordensleben“ (S 519—527). Hıer zwıschen kompetenten Persönlichkeiten über der Religionslehrer“ (S 264—271). Überrascht
WIr!| eiıne Fülle Von Intormationen iber den den Fragenkomplex der Sicherheit solcher An- Ort INa  — wıeder die alte Wahrheit VO  3 ose

lagen herbeizuführen. Spezıalısten der Nu- Platz „Der Religionsunterricht als ÖOrt der„Bankerott“ der alten Orden, re Auflösung
un: ber die Bildung Gemeinschaften klearindustrie, Biologen un Okologen geben Glaubensverkündigung und der Einübung 1n
un „Gruppen“, gemischt ZUS Laıen, Männern, jeweils ntwort auf eıne Reihe gezielter Fra- das Leben AaUuUS$s dem Glauben“ S 271—274).

sCh Wıe ıcht anders , gehen die Ob dieses klarsehende Heft auch bei der Mehr-Frauen, auch Priestern und aktıven Ordens- Antworten oft weıt auseinander. Dennoch ist eıt der Religionslehrer Zur Klarheit tührt?leuten aut Grund umfassender Kenntnisse des
Autors geboten (vgl 327) Programmatı- CS auch für die Dıskussion dieser rage 1n der

Bundesrepublik ıcht unwichtig, die 1er VOI-scher SIın die „Dokumentation“ VOI- liegenden Außerungen VO  —_ Experten beach-öftentlichten Beiträge, denen der VO: WILHELM 5 ] Orthodoxie
Joh Kampschreur herausragt: „Der Kern in ten. Dabei geht c eiınmal Ausmaf{fß un un Okumenische ewegung. In t1m-
der Entwicklung des Ordenslebens“ S 537 bıs Folgen eıner Panne 1m normalen Ablauf, annn

ber auch Sıcherungen Schäden durch INE  - der Zeıt Jhg Heft (Oktober
540) Hıer wırd versucht, dıe Krise erklä- 663—67/71
ICcCH als „Vermenschlichungsprozeß“, als „Säku- Erdbeben und Sabotage. Abschließend WIr!
Jlarisierung“ sOWwı1e als „Läuterung un Vertie- die grundsätzliche rage nach der Relation Der besondere Wert dieses informierendenVOon Risıko und wirklich notwendiger Vor-fung der Religiosität“ bıs ZUr Nachfolge. Auft- für eiıne ausreichende Energjeversorgung Autsatzes über die Entwicklung der Beziehun-
allend Ist, daflß die durchweg anthropologi- gCn der Orthodoxen ZU ORK VOTLT iıhrem Be1i-
schen Krıterien, die auch für die Erfahrung der Zukunft diskutiert. Dabei geht C die trıtt 1n Neu-Dehlhi: 1961 un danach liegt wen1-Wachstumsfrage, die moralıische ertret-Gottes 1mM Menschen Jesus gelten, hne dogma- barkeit un eventuelle Alternativen. gCI 1n der Inhaltsangabe der Dokumente des
tische Bedenken der „modernen Exıistenz- Patriarchen Pımen von Moskau un: des Oku-
erfahrung“ abgelesen werden. Es geht ımmer meniıschen Patriarchen Dımitrios VO  3 OnNnstan-

den Menschen un: seın Verlangen nach
kleinen Gemeıinschaften. tinopel ZU) 25 Jubiläum des ORK 1mM Jahre

La tormation rmanente Id:  ee neuve? 1973 SOWI1€e der ntwort seıtens des General-
Id:  ee fausse? In Esprit Jhg Nr sekretärs Potter und seınes Kollegen
(Oktober 1974) S. 321—577. Thomas (vgl Aazu H. Maı 1974, 227 bıs

Kultur un Gesellschaft 230) Vielmehr entdeckt eıne Difterenzie-
In eiınem breiıit angelegten Überblick untersucht I1ung 1ın der Haltung der Orthodoxen ZUr

eıne Vielzahl VO'  - utoren ım Pro un!: CONLra, rage, 1eweıt die Einheıit der wahren KırcheITHMAR, REINHARD. „Arbeiterlite-
ratur“ nach 1945 In Frankturter Hefte W d hınter der Idee der Permanenten Bildung, 1n der Orthodoxie gegeben sel. Während die

dem Gedanken tortlautender Ausbildung auch erwähnten Dokumente Vvoraussetizen, daß auchJhg. Heft (September 667 VO)]!  —_ Erwachsenen steht. Sıe kommen dabei die römisch-katholische Kırche 1m eigentlichenbis 679 äußerst interessanten Ergebnissen, besonders Sınne Kirche ist, WIr:! das VON eiıner Enzyklıka
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der russısch-amerikanischen Kırche r1goros be- SCEHNUN zwischen Christen un!: Mao- lichen Denkens der der christlichen ften-
strıtten. Diıeses Dokument wurde bısher cht barung. Wenn der Christ ıcht miıt den Unter-
beachtet. Es SLAamMmML ıcht VO:  - der ultrakonser-

isten. In Lutherische Monatshefte Jhg.
Heft (September 462—463 drückten leidet un! hoflt. ann redet leeres

vatıven orthodoxen Auslandskirche (Karlowit- Zeug.“ Der chinesische Beıitrag ZUr Heıilsge-
zer Synode), sondern VO der seit Jangem ın Zu eiınem VO: Luther. Weltbund un dem schichte könnte die VO'! Rıchard Niebuhr VOI-
den USA existierenden ussischen Emigranten- katholischen Forschungszentrum „Pro Mundı tLretene Erkenntnis bestätigen, wonach daskırche, dıe VOTLT wenıgen Jahren VO  - Moskau Vıta“ (Brüssel) 1n Löwen VO)! bıs Christentum „eine PETMANENTE Revolution“als autokephal anerkannt worden ISt. Nach sel. Frau Ching g1ıbt eiınen erblick ber
dieser Enzyklıka S 666 1st 1U die ortho-

veranstalteten Symposıon er „Theologische
Implikationen des China“ veröffentlicht die vorwıegend katholische Mıssıionierung Chı-

oOxXe Kırche die wahre Kırche, und die rage die Zeıtschrift einen Beıtrag des Beraters für 14ds (unter Auslassung der 1946 VO: Pıius Z
der Einheit se1 NUur dadurch lösen, da{fß alle gegründeten chinesischen Hierarchie) unübrigen Kırchen ihr beitreten. De Vries beant- Asıenforschung 1M Nationalrat der Kırchen ın

den USA, Whitehead AZUS Hongkong meınt, der LOtLe Punkt se1 dadurch ber-
wOrtet ıcht die Frage, ob 1er eLwa eın Spiel Dozent der Chinesischen Unıversıität tür wınden, daß die christliche Spaltung beendet
mIt verteılten Rollen vorliegt. Ethık), terner anschließend einen Beıtrag der un die Enthellenisierung des Christentums

Katholi:kin Julia Ching (Columbia Uniıversität volizogen WILr Es bedürte einer „chinesischen
New York) „Selbstkritik und Aktıon. Was Theologie“ (vgl. azu den Beıtrag des Japa-
können Chinesen VO': Christentum erwarten?“* CIs Nemeshegyı 1M Gutachten der „Inter-LE  9 RAYMOND Oftene (S 464—467). Whiteheads These lautet: „Die nationalen Theologenkommission“ ZU Plura-

Zukunft der Befreiung. Thesen ZUur Be- chinesische Revolution bedarf ıcht des christ- lismus, Einsi:edeln 197 un 180
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Unkenntnis ber totalıtäre„Erschütternde „ Justitia et Pax“ In Rom höchste Anerkennung SunNng der Mitarbeiter, daß das Christentum
Praktiken“ wart der tschechische Schachgrofß- VO'  - Erzbischot (z10Vannı Benell:. In einer An- ıne wirkungsvolle Dımension ın der psychla-
eıster Ludek Pachmann dem deutschen sprache hob der Unterstaatssekretär hervor, trischen Beratung darstellen ann. Ihre Haupt-
Schriftsteller (Jünter (JYass während Ööffent- Chavez habe eine beachtenswerte und bedeu- kritik gilt der auf Freud basierenden Psychia-
lıcher Veranstaltungen der katholischen cker- tende Funktion rtüllt. S0 habe das Be- trıe, die s1e als „materi1alistisch“ un „deter-
mann-Gemeinde VO  n Damıt bezog Pachmann wußtsein dafür geweckt, elch „schreckliche miıinıstisch“ ezeichnen.

der sıcheindeutig Stellung 1n dem Dısput zwıschen Verantwortung“ derjenige $
Grass un den russıschen Schriftstellern Andre] „Christ“ Im Frühjahr hatten sıch dıe
Sinjawskı] und Alexander Solschenizyn, die US-Bischöte für eine Unterstützung VO'  j Cha- Ihre gemeinsame un: uneingeschränkte Ver-
VO' Grass angegriffen worden 9 weıl s1e VOCZ durch einen Autfruft ZU' Kaufboykott be- urteilung der Abtreibung als Mittel der Bevöl-
als utoren der Zeitschrift „Konti- stiımmter Waren ausgesprochen. kerungspolitik der als Ausweg Aaus persön-
nente“ mitarbeıten, die 1n dem ZU Springer- licher Not sprachen auf einer Großkundgebung

1n Alexandria Führer der Christen und Mus-Verlag gehörenden Ullstein-Propyläen-Verlag
erscheint. Dabei hatte Grass Von eıner „reak- Der lutherische Bischof Helmut Frenz VO'!  3 liıme gyptens ZUS,. Zuvor hatte Bischot mba
tiıonÄären Intolerenz“ des Verlages gesprochen, Santıago de Chile wurde VO)!  — den Vereinten Gregor:L0s gemeiınsam mıt dem islamischen
die Ausdruck der yleichen ental: wıe der Scheich Ahmad al-Scharabassı die cAhristlich-Natıonen 1M Genter Völkerbundpalast durch
1n der Sow Jetunıo0n sel. die Verleihung der Fridtjof-Nansen-Medaille iıslamische „Pastoral-Erklärung ZUr Abtrei-

estellvertretend tfür all diejenıgen un!: eson- bungsfrage“ unterzeichnet.
ers die kirchlichen Stellen gewürdigt, die sıch

Zum CR ATn der Dominikaner nach dem Mılıtärputsch VO! vergangen en Jahr
wurde der Franzose incent de Couesnongle, 1n Chile für die politıischen Flüchtlinge un!: Der Erzbischof VO!  - Lourence Marques
ZzuU Generaloberen der Weißen V ater ıhre Aussiedlung eingesetzt haben Dıiıe Me- Mocambique, Custodi0 Alvım Pereıra, 1St. mıiıt
der Franzose Jean Marıe ASSeuTr und Z.U daiılle wurde ıhm VO':! Hohen Kommissar für Einwilligung des Papstes VO': seinem ÄAmt

Generaloberen der Kongregatıon VO' Flüchtlingswesen der Vereinten Natıonen, rückgetreten. ntgegen der üblichen Pra-
Geist der Holländer Franco:ıs Timmer- Prinz Sadruddin Aga Khan, überreicht. X15 wurde 1n Rom eın Grund für den Rück-

MNAans gewählt. Be1 den Beratungen der Jewel- trıtt geNaNnNtT. Es gilt jedoch als sicher, daß
lıgen Generalkapitel wurden teilweise wichtige dieser Schritt 1m Zusammenhang mıiıt der
Beschlüsse ZUrr Neuausrichtung der Arbeit der Der Prior der ökumenischen Brüdergemein- eingeschränkten Unterstützung des Erzbischofs
Orden geftaßt. Eıne CUu«c Ordenssatzung der schaft 1n Taize, oger Schutz, rhielt ın einer für die Politik der Regierung aetano steht.
Dominıkaner sieht eiIne Verkürzung der AÄAmts- Feierstunde 1n der Frankfurter Paulskirche den Der 59jährige hatte Enthüllungen ber Massa-
eıit des Generaloberen VO' bisher auf dıesjährıgen Friedenspreis des Börsenvereıns ker als „propagandistische Erfindung“ VO  -

Jahre VOTI. Die Weißen V:  an  ater betaßten sıch des Deutschen Buchhandels Miıssıonaren deklariert un!' aut seıten der
ü MmMIiIt der rage, ob sıe ıhren Tätigkeits- Regierung tür die Ausweısung VO'  - Biıschot
bereich iber Afrika hinaus ausdehnen sollen. Manuel Vıeira Pınto, der sıch tür die Men-

Unter Leitung des Psychoanalytikers Alphonse schenrechte der schwarzen Bevölkerung e1ın-
Calabrese wurde 1ın Hıcksville 1m Staate seTIzte, gestimmt.

Cesar Chavez, der Inıtiator der seıit langem New ork eın „Christliches Institut für Psy-ihre Anerkennung als gewerkschaftlicher chotherapeutische Studien“ eröftnet. Zusammen
Gesprächspartner der einflußreichen Obstplan- mıiıt mehreren Psychiatern un Psychothera-tagenbesitzer besonders 1n Kalitornien kämp- PCuten 1St bemüht, praktische Behandlung Beilagenhinweis: Diıeser Ausgabe liegen 2yel
tenden Urganısatıon „United Farm Workers und Ausbildung miteinander verbinden. Prospekte des Verlags Herder, Freiburg, bei.
of America“, erhielt auf eiınem Empfang VO': Ausgangspunkt für die Arbeit 1St die Auffas- Wır hitten die Leser TE treundliche Beachtung.


